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[ꞇ]ıur bıercɑn mɑnr lɑucr ır ꝼıu urr ꝺhurꞅ

ᛏᛏᛁᚢᛦ ᛒ Cᛒᛁᛅᚱ ᚫᚾ ᛄᛄᚨᚾᛦ ᛚᛚᚫᚢᚴᚱ ᛦᛁᚱ ᚠᚠᛁᚢ ᚢᚢᚱᛦ ᚦᚦᚼᚢᚱᛋ

ɑuꞅ reıꝺu cɑun hɑᵹɑl nɑuꝺr ıꞅ ɑe ꞅoulu

ᚫᚫᚢᛋ ᚱᚱᛅᛁᚦᚢ ᚴᚴᚫᚢᚾ ᚼᚼᚫᚴᚫᛚ ᚾᚾᚫᚢᚦᛦ ᛁᛁᛋ ᛅᚫᚱ ᛋᛋᚢᛚᚢ

b c ꝺ ꞇ ꝼ l m n r r ꞅ ɑ e ı u h
ᛒ ᚴ D ᛏ ᚠ ᛚ ᛄ ᚾ ᛦ ᚱ ᛋ ᚫ ᛅ ᛁ ᚢ ᚼ

Excerpts from Runen und Runennamen by Helmut Arntz:

Leiden hat  ᚠᛁᚢ fiu,

Leiden  ᚢᚱᛦ urr,

 ᚦᚼᚢᚱᛋ dhurs Leiden,

Leiden mit seinem  ᚫᚢᛋ aus

 ᚱᛅᛁᚦᚢ reidu von Leiden

 ᚴᚫᚢᚾ caun (Leiden),

Leiden  ᚼᚫᚴᚫᛚ hagal

 ᚾᚫᚢᚦᛦ naudr Leiden

Leiden hat  ᛁᛋ is,

Leiden hat  ᚫᚱ ae, also in der lateinischen Umschrift einen Schreib-ehler statt ar;

Leiden  ᛋᚢᛚᚢ soulu,
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Leiden  hat   mit  lateinischer  Umschrift  ᛏᛁᚢᛦ [t]iu,  worin  das-r  nicht  versehentlich 
ausgelassen, sondern der Name von einem Niederfranken übersetzt worden ist.

Leiden hat C  oder C , in Umschrift ᛒᛁᛅᚱ ᛁᚾ ᛒᛁᛅᚱ ᚫᚾ biercan.

 ᛄᚨᚾᛦ mąnr Leiden,

Leiden  schreibt   und  in  der  lateinischen  Umschrift  ᛚᚫᚢᚴᚱ laucr.  Dies  letzte  ist 
anscheinend  bewuſst  das  Wort  ‘Lauch’;  die  Runenfolge  aber  kann  ebenso  laugʀ 
gelesen werden, wie  mit Sicherheit ᚼᚫᚴᚫᛚ hagal meint.

 ᛁᚱ ir in Leiden
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